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Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte Martin Luther 95 
Thesen gegen den Missbrauch des Ablasses. Der 
berühmte Thesenanschlag Luthers an die Tür der 

Wittenberger Schlosskirche gilt als Beginn der Reformation. 
Diese Tat löste eine Bewegung aus, welche die Menschen 
nicht nur in Deutschland, sondern auch in Europa und Ame-
rika nachhaltig beeinflusste und weltweit Spuren hinterließ. 
Die Reformation prägte neben Kirche und Theologie auch 
Musik und Kunst, Wirtschaft und Soziales, Sprache und 
Recht. Kaum ein Lebensbereich blieb von der Reformation 
unberührt. Am 31. Oktober 2017 jährt sich der Thesenan-
schlag zum 500. Mal. 

Ein Jubiläum, das thematisch und strukturell so komplex 
wie das Reformationsjubiläum ist, bedarf eines Vorlaufs: 
Eine Zeit, in welcher die Inhalte herausgearbeitet werden, 
in der aber auch die nationale und internationale Öffent-
lichkeit auf das Jubiläum vorbereitet wird. Statt willkürlich 
einen Zeitraum festzulegen, wurde der Beginn an ein 
historisches Datum geknüpft: die Ankunft Martin Luthers 
in Wittenberg zu Beginn des Wintersemesters 1508/09. 
Genau 500 Jahre später, im September 2008, startete die 
Vorbereitung des Reformationsjubiläums. In der Zählweise 
des 16. Jahrhunderts, die das Ausgangsjahr immer mitzählt, 
umfasst der Zeitraum 2008 bis 2017 zehn Jahre. Eine Dekade 
zur Hinführung auf das große Jubiläum. 

THEMENJAHRE DER LUTHERDEKADE

2008 ERÖFFNUNG LUTHERDEKADE
2009 REFORMATION UND BEKENNTNIS
2010 REFORMATION UND BILDUNG
2011 REFORMATION UND FREIHEIT

2012 REFORMATION UND MUSIK 
Am Reformationstag, 31. Oktober 2011, wird das fünfte The-
menjahr der Lutherdekade feierlich mit Festgottesdienst, 
Festvortrag und Empfang in Eisenach und der Georgenkir-
che eröffnet, wo der Taufstein von Johann Sebastian Bach 
steht und Martin Luther Kurrendesänger war. Im Verlauf des 
Jahres 2012 wird das prämierte Werk des Gewinners des von 
den drei mitteldeutschen Musikräten in Kooperation mit der 
Geschäftsstelle der EKD in Wittenberg ausgeschriebenen 
Kompositionswettbewerbes in Wittenberg im Rahmen des 
MDR Musiksommers uraufgeführt werden. Die Verleihung 
der Martin-Luther-Medaille in der Thomaskirche Leipzig am 
Reformationstag, 31. Oktober 2012, bildet einen Abschluss 
dieses Themenjahres, welches sicher noch weit darüber 
hinaus klingen wird.

2013 REFORMATION UND TOLERANZ
2014 REFORMATION UND POLITIK
2015 REFORMATION – BILD UND BIBEL 
2016 REFORMATION UND DIE EINE WELT 
2017 REFORMATIONSJUBILÄUM 

Die Lutherdekade

Georgenkirche in Eisenach – 
hier wird das 5. Themenjahr 
eröffnet

Aktion Lutherbotschafter 
in Wittenberg
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Einführende Worte

„Nun freut euch liebe Christen g’mein“. Diese 
Liedzeile stammt aus einem der ersten Luther-
lieder um 1523. Sie würde als Überschrift über 

dem „Musikjahr“ der Lutherdekade auch dem Reformator 
gefallen. Doch soll das Themenjahr „Reformation und Musik“ 
eine klingende Hommage nicht nur an den wortgewaltigen 
Dichter und Reformator Luther selber sein, sondern zugleich 
auch an den großen Reichtum protestantischer Kirchenmu-
sik erinnern. In Mitteldeutschland gilt es, die weltberühmte 
Tradition eines Paul Gerhardt, Johann Sebastian Bach, aber 
auch von Walter, Schütz und Telemann, Fasch und Mendels-
sohn Bartholdy – um nur einige zu nennen – zu pflegen und 
in Erinnerung zu rufen. 

Mit dem vorliegenden Programmheft der mitteldeut-
schen Kirchen und Länder wird deutlich: die Musikland-
schaft ist vielfältig und lebendig. Unzählige Chöre und 
Orchester, unterschiedlichste Ausstellungen und Tagungen, 
aber auch neue Kompositionen und Publikationen werden 
das fünfte Themenjahr der Lutherdekade prägen. 

Die Bedeutung der Musik für die Reformation und den 
Reformator beschreibt er selber so: „Die Musik ist eine Gabe 
und ein Geschenk Gottes; sie vertreibt den Teufel und macht 
die Menschen fröhlich. Sie bringt ein ruhiges und fröhliches 
Herz zuwege.“ Vielleicht halten Sie es dabei wie der Refor-
mator und hören nicht nur Musik, sondern stimmen bei 
einer der Gelegenheiten zum Mitsingen mit ein. Auch der 
Gemeindegesang wurde von der „Wittenberger Nachtigall“, 
wie Luther ob seiner vielen Lieddichtungen genannt wurde, 
als „singende Verkündigung“ des Evangeliums und der neu-
en Lehre hoch geachtet.

Wir wollen Sie mit diesem Programmheft ins Lutherland 
einladen. Lassen Sie sich mit hineinnehmen in unterschiedli-
che Klangwelten und vom Zauber zahlreicher Aufführungen 
gefangen nehmen. Entdecken Sie den Protestantismus von 
seiner klingenden Seite. Oder wie Luther es sagt: „Wer sich 
die Musik erkiest, hat ein himmlisch Werk gewonnen; denn 
ihr erster Ursprung ist von dem Himmel selbst genommen, 
weil die lieben Engelein selber Musikanten sein.“

Prälat Stephan Dorgerloh
Beauftragter des Rates der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land für die Lutherdekade 

Wenn das Musikjahr 2012 im Besonderen das Jubilä-
um „800 Jahre Leipziger Thomanerchor“ aufgreift, 
dann hat es zugleich seinen passenden Platz in 

einer Dekade, die sich als „Lutherdekade“ der Erinnerung an 
Leben, Werk und Wirkung des Reformators verpflichtet fühlt. 
Denn Luthers musikalische Präsenz reicht bis heute unter 
jeden Weihnachtsbaum, immer dann, wenn „Vom Himmel 
hoch da komm ich her“ gesungen wird. Zum festen Inventar 
des Lobes auf die Musik gehören Zitate aus der Feder des Re-
formators, Worte voller Emphase: „Ich liebe die Musik. Denn 
sie ist erstens ein Geschenk Gottes und nicht der Menschen; 
zweitens macht sie fröhliche Herzen; drittens verjagt sie den 
Teufel; viertens bereitet sie unschuldige Freude. Darüber ver-
gehen Zorn, Begierden, Hochmut. Den ersten Platz nach der 
Theologie gebe ich der Musik.“ Als wäre Luther ein aktueller 
Gesprächspartner, klingt sein Plädoyer für den Bildungswert 
der Musik: „Die Musik habe ich allzeit lieb gehabt. Wer diese 
Kunst kann, der ist von guter Art, zu allem geschickt. Man 
muss die Musik unbedingt in den Schulen behalten. Ein 
Schulmeister muss singen können, sonst sehe ich ihn nicht 
an.“ Dass es auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 2017 
ein Themenjahr „Reformation und Musik“ gibt, hätte Luther 
also gewiss gefallen, der selbst Textdichter, Komponist und 
geübter Sänger und Lautenspieler war.

Die Reformation legte einen Grundstein für die europäi-
sche Musikkultur – vom Gemeindegesang bis zur Hausmusik. 
Dass alle an der Musik aktiv teilhaben, gehört zu den refor-
matorischen Impulsen. Viele Akteure und Initiativen vor Ort 
erfahren bei ihren Konzerten, Ausstellungen und Wettbewer-
ben kräftige Unterstützung vom Bund, den Ländern und den 
Kommunen. Auch hier mag ein Luther-Zitat hilfreich zur Seite 
stehen: „Könige, Fürsten und Herren müssen die Musik erhal-
ten; dem großen Potentaten und Regenten gebührt es, über 
guten freien Künsten und Gesetzen zu wachen.“

Für Luther war die Wirkung der Musik eindeutig: Sie ist 
die beste Labsal für einen betrübten Menschen! Gibt es etwas 
Besseres, was wir dem Musikjahr 2012 wünschen können?

Dr. Stefan Rhein
Leiter der Geschäftsstelle „Luther 2017“
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800 Jahre THOMANA

2012 blicken Thomaskirche, Thomanerchor und Tho-
masschule auf ihr 800jähriges Bestehen zurück – drei 
Institutionen der Stadt Leipzig, drei Säulen kulturel-
len Lebens, die sich auch heute ihrem Auftrag stellen: 
Glauben zu leben, Musik und Kultur zu gestalten, Men-
schen zu bilden. 
Mit ihrer reichen Tradition hat die THOMANA, die 
Trias von Kirche, Chor und Schule, über Jahrhunderte 
das städtische Leben geprägt – auch heute. THOMANA 
steht für die auf dem Glauben gewachsenen Werte un-
serer Gesellschaft, für deren Fortbestand in der univer-
salen Sprache der Musik und für das Grundrecht auf 
Bildung als wesentliche Errungenschaft der Reforma-
tion. Namen wie Martin Luther und Johann Sebastian 
Bach sind mit der THOMANA untrennbar verbunden. 
Der Dreiklang glauben singen lernen ist das Funda-
ment für ein religiös inspiriertes, kulturell gebildetes 
und soziales Miteinander – und lebendiger Ausdruck 
einer weltoffenen, multikulturellen Gesinnung.
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Januar

Epiphanias, 06.01.2012
Erste Festmusik – Uraufführung 
Komponistin: Sofia Gubaidulina

Februar/März

Zweiter Teil der Jubiläumstournee 
(Asien, Europa) des Thomanercho-
res mit dem Gewandhausorchester
Kinopremiere „Die Thomaner“  
(Arbeitstitel)
Produktion: ACCENTUS Music
Ein Film von P. Smaczny, G. Atteln

März

19.03. – 25.03.2012
Festwoche  
800 Jahre Thomanerchor

19.03.2012
Eröffnung der Sonderausstellung im 
Stadtgeschichtlichen Museum 
„Jauchzet – Frohlocket!“

20.03.2012
Festveranstaltung 
in der Thomaskirche, Festumzug, Ein-
weihung des Campus forum thomanum

21.03.2012
Leipziger feiern Bachs Geburtstag 
und 800 Jahre THOMANA  
u. v. a. m. Großveranstaltung in der 
ARENA

22.03. – 25.03.2012	
Internationales  
Knabenchortreffen 

April

Ostern 2012
Zweite Festmusik – Uraufführung  
Komponist: Thomaskantor Georg  
Christoph Biller 

Mai

Pfingsten, 27.05.2012
Dritte Festmusik – Uraufführung 
Komponist: Hans Werner Henze 

Juni

07.06. – 17.06.2012
Bachfest Leipzig 
„... ein neues Lied – 800 Jahre Thomana“

Juli

20.07.2012
Motette zum Schuljahresabschluss 
Nach Sommerreise des Thomanerchores

September

17.09. – 23.09.2012
Festwoche 800 Jahre Thomasschule 
u. a. Treffen mit Traditionsschulen, 
Bildungskonferenz, Theaterfestival, 
Schulball

Oktober/November

31.10. – 04.11.2012
Festwoche 800 Jahre Thomaskirche
u. a. großes Kinder- und Jugendfest, Tref-
fen der Religionen, Kongress „Kirche in 
der Gesellschaft“

Reformationstag, 31.10.2012
Vierte Festmusik – Uraufführung 
Komponist: Heinz Holliger 
Predigt: Präses Nikolaus Schneider, Rats-
vorsitzender der EKD

Dezember

Weihnachten 2012
Fünfte Festmusik – Uraufführung 
Komponist: Brett Dean
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Konzerte und Festivals

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sind die 
Kernländer der Reformation – kein Zufall, dass die 
drei mitteldeutschen Bundesländer auch ein reiches 
Musikerbe pflegen.

09. – 18.03.2012
Magdeburg

21. Magdeburger Telemann-Festtage 
„betont. 50 Jahre Telemann aus Magdeburg“
Zu hören werden diesmal sein u.a. Der Tag des Gerichts und 
die Kantate Ino (Leitung: Reinhard Goebel), Lukaspassion 
1728 (Leitung: Michael Willens) und Der Tod Jesu (Leitung: 
Paul Dombrecht) sowie prächtige Instrumentalwerke. Tele-
manns eindrucksvolle Musik in exzellenten Darbietungen 
internationaler Stars lädt Liebhaber der Alten Musik aus 
aller Welt nach Magdeburg ein. Konzerte an historischen 
Orten wie im Remter des Doms, in der Johanniskirche, die 
einst auch Luther als Prediger sah, im Kloster Unser Lieben 
Frauen oder im Schinkelschen Gesellschaftshaus tragen 
zum Gelingen der Zeitreisen bei.

www.telemann.org

30.03. – 22.04.2012
Arnstadt, Dornheim, Eisenach, Mühlhausen 
und Weimar u.a.

Thüringer Bachwochen
Das größte Musikfestival Thüringens 
Authentische Bachorte wie Bachhaus und Taufkirche in 
Eisenach, die Traukirche in Dornheim, die frühen Wirkungs-
stätten in Mühlhausen, Arnstadt und Weimar sowie die 
Häuser der Vorfahren in Erfurt und Wechmar sind Podium 
und Rahmen für anspruchsvolle Konzerte. 2012 sind u. a. die 

„Matthäuspassion“ in der Interpretation des schottischen 
Dunedin Consort, die „Goldberg-Variationen“ in einem Kon-

zert mit der aufstrebenden Pianistin Alice Sara Ott sowie die 
Uraufführung eines Tanztheaters der Leipziger Compagnie 
Heike Hennig & Co. zu erleben. Dem Schwerpunkt „Luther 
und die Musik“ widmet sich das Festival mit einer Reihe von 
Kantatengottesdiensten, in deren Rahmen unter anderem 
die Berliner Lautten-Compagney, das französische Ensemble 
Pygmalion oder das Orchester Gli Angeli Genève aus der 
Schweiz zu hören sind. 

www.thueringer-bachwochen.de

01./05./06.04.2012
Görlitz/Hoyerswerda/Bautzen 

Antonin Dvorak: Stabat Mater 
Römisch-katholische und reformatorische Fröm-
migkeit im Dialog
Die Oberlausitz ist geprägt von dem Zusammenleben 
verschiedener Konfessionen. Ein deutliches Zeichen dafür ist 
der Simultandom in Bautzen. Er wird räumlich und zeitlich 
je zur Hälfte vorn der römisch-katholischen und der evange-
lisch-lutherischen Kirchgemeinde genutzt. Es begegnen sich 
aber auch in der Region verschiedene reformatorische Tradi-
tionen wie die in Sachsen prägende ev.-luth., die hussitische 
der Herrnhuter Brüdergemeine und die in der preußischen 
Union integrierte calvinistische. Es gilt, diese reiche Traditi-
on lebendig zu halten und neue Wege zu erproben. So gibt 
es im Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien eine inten-
sive Zusammenarbeit der Kantoreien der verschiedenen 
Kirchen mit der Neuen Lausitzer Philharmonie.

www.luther2017.de
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31.05. – 10.06.2012
Halle an der Saale

Händel-Festspiele 
„Händel und die Konfessionen“
Bei den Händel-Festspielen 2012 erklingen Werke unter-
schiedlicher konfessioneller Strömungen, denen Händel zu 
seiner Zeit begegnete: Neben einem Konzert, das Händels 
Lehrer und wichtigem protestantischen Kirchenmusiker 
Friedrich Wilhelm Zachow gewidmet ist, ertönt Händels 
einzige deutschsprachige Passionsmusik, die sogenann-
te Brockes-Passion. Werke für die römisch-katholische 
Kirche in Rom und die anglikanische Kirche in England 
sowie englischsprachige Oratorien komplettieren das Bild 
eines Lutheraners, der seinem Glauben treu blieb und sich 
dennoch in seiner Musik auch gegenüber anderen christli-
chen Konfessionen offen zeigte. International renommierte 
Künstler wie Vesselina Kasarova, Philippe Jaroussky, Al Ayre 
Espagnol oder die Capella della Pietà dei Turchini führen 
seine Meisterwerke auf.

www.haendelfestspiele.halle.de

07. – 17.06.2012
Leipzig

Bachfest Leipzig 
„… ein neues Lied – 800 Jahre Thomana“
Die achthundertjährige Tradition der Musikstadt Leipzig 
ist unmittelbar verknüpft mit der des Thomanerchors und 
der Thomasschule. Das Bachfest Leipzig 2012 reflektiert 

programmatisch die Kirchen-, Chor- und Schultradition der 
Thomana im Bezug auf Johann Sebastian Bach, der diese zu 
einem einzigartigen Höhepunkt führte.

www.bachfestleipzig.de 

09.06.2012
Schneeberg / Erzgebirge

Festkonzert zum Themenjahr „Reformation 
und Musik“ in der St. Wolfgangskirche
Die Kirche wurde zwischen 1516 und 1540 als eine der ersten 
Kirchen der Reformation errichtet. In ihr findet sich einer der 
größten Cranach-Altäre Deutschlands.

www.st-wolfgang-schneeberg.de 

06. – 15.07.2012
Lutherstadt Wittenberg

„Himmel auf Erden“ – Die Religionen der Welt 
zu Gast in Luthers Wittenberg
Mitten im Leben
Ein internationales Musikfestival des spirituellen Gesangs
 Der Frage, welche Kraft Gesang und Musik bei der Suche 
nach Spiritualität haben, geht das Festival auf ungewöhnli-
chen Wegen nach. Mit dem Musikfestival hat sich Witten-
berg vorgenommen, Sänger und Musiker unterschiedlicher 
Kulturen aus aller Welt in die Lutherstadt einzuladen, um 
diesen Fragen nicht nur theoretisch, sondern ganz anschau-
lich in singender und musizierender Weise nachzugehen.

www.buehnewittenberg.de

Magdeburger 
Telemann-Festtage

Aufführung des „Messias“ 
während der Händelfestspiele
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07. – 15.07.2012
Eisenach 

15. Eisenacher Telemann-Tage
„Telemann als lutherischer Kirchenmusiker“
Telemanns Kantatenschaffen fand lange Zeit wenig Beach-
tung und steht noch immer im Schatten Bachs. Nicht nur in 
der Verwendung und Bearbeitung lutherischer Lieder war 
Telemann tätig, sondern ganz im Sinne Martin Luthers schuf 
und führte er (über zahlreiche Kantaten hinaus) Motetten, 
Psalmenkompositionen und viel mehr auf. Veranstaltungs-
ort der 15. Telemann-Tage wird schwerpunktmäßig die 
Eisenacher Georgenkirche sein, in der einst Luther predigte 
und später Bach getauft wurde. Hier erfolgte auch die Ur-
aufführung ganzer Kantatenjahrgänge Telemanns. Weitere 
Aufführungsorte: Wartburg, Nikolaikirche, Rokokosaal des 
Stadtschlosses am Markt und das Bachhaus. 

www.kdw.eisenachonline.de

21. – 30.09.2012
Weimar, Erfurt, Meiningen, Sondershausen, 
Suhl, Rudolstadt, Eisenach, Schmalkalden, 
Auerstedt, Weimarer Land, Kühndorf 

Festival „Güldener Herbst“ 
der Academia Musicalis Thuringiae e.V.
20 Veranstaltungen thüringenweit unter dem Motto „Re-
formation und Musik“: Konzerte, Vorträge, Stadtführungen 
und ein Themenfilm. Ein roter Faden ist das protestantische 
Liedgut, das durch Martin Luther selbst geprägt wurde. Der 
Güldene Herbst 2012 wendet sich aber auch der weltlichen 

Instrumental- und Vokalmusik zu und macht die reichen 
Facetten Thüringer und mitteldeutscher Musikgeschichte 
neu hör- und erfahrbar – mit Entdeckungen, Kontrasten und 
konzeptstarken Veranstaltungen.

www.amt-ev.de

05. – 15.09.2012
Erfurt

Erfurter Kirchenmusiktage
Die Erfurter Kirchenmusiktage sind eine kirchenmusikalische 
Konzertreihe unter gemeinschaftlicher ökumenischer Leitung 
auf dem Domberg, in der Predigerkirche und dem Augustiner-
kloster in Erfurt. Beteiligt sind neben den an diesen Kirchen 
beheimateten Chören auch namhafte Gastmusiker und 

-ensembles.

www.bistum-erfurt.de 
www.kirchenmusik-erfurt.de

07. – 16.09.2012 
Görlitz 

87. Bachfest der Neuen Bach-Gesellschaft
Die ehrwürdige Neißestadt bietet mit wunderbaren Architek-
tur und Kirchen alle Voraussetzungen, die man sich für eine 
solche Veranstaltung wünschen kann. Es gibt sogar die Vermu-
tung, dass Bach einst Görlitz besucht hat. Mit dem Fest sollen 
auch Kontakte nach Wroclaw/Polen geknüpft werden, wo 100 
Jahre zuvor im Juni 1912 die NBG ihr 6. Bachfest abhielt.

www.neue-bachgesellschaft.de

Konzertort Wartburg bei Eisenach

IMPULS Festival für 
Neue Musik in Dessau
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27. – 30.09.2012
Torgau

Heinrich-Schütz-Tage der Internationalen 
Heinrich-Schütz-Gesellschaft
Heinrich Schütz und die Musik der Reformationszeit
Konzerte - Schlosskirche, Stadtkirche St. Marien, Exkursion 
nach Wittenberg mit Orgelkonzert in der Schlosskirche,
Festgottesdienst Stadtkirche St. Marien (Capella de la Torre, 
Johann-Walter Kantorei), Vorträge - Stadtführung

www.schuetzgesellschaft.de  
www.evkirchetorgau.de  
www.schuetzgesellschaft.de

02. – 07.10.2012 
Dresden

„Kleines Dresdner Bachfest“ 
in der Frauenkirche
Orgelwerke, Messe in h-Moll, Klavierkompositionen 
u. a. von Johann Sebastian Bach mit Gastsolisten und –ensem-
bles sowie Frauenkirchenorganist Samuel Kummer, Ensemb-
les und Chören der Frauenkirche unter Leitung von Frauenkir-
chenkantor Matthias Grünert

www.frauenkirche-dresden.de

12. – 21.10.2012 
WeiSSenfels, Bad Köstritz und Dresden

Heinrich Schütz Musikfest 
„Ein feste Burg“ – Von Heinrich Schütz zu Claude 
Debussy: Ein Choral als klingende Musikgeschichte
u. a. Eröffnungskonzert mit dem Dresdner Kammerchor unter 
der Leitung von Hans-Christoph Rademann 

www.schuetz-musikfest.de

21.10.2012
Dresden

h-moll Messe von J. S. Bach 
Der Dresdner Kreuzchor und das Dresdner Barockor-
chester unter der Leitung von Kreuzkantor Roderich 
Kreile in der Kreuzkirche 
Die Geschichte des Dresdner Kreuzchores umfasst weit über 
sieben Jahrhunderte. Gegründet als Lateinschule an der 

„capella sanctae crucis“, der heutigen Kreuzkirche, hat sich 
mit ihm die mittelalterliche Tradition liturgischer Knabenge-
sänge bis in unsere Tage erhalten.

www.kreuzchor.de

La Chapelle Rhénane 
während des Heinrich 
Schütz Musikfestes 
2010

Schloss und Schlosskirche in Torgau

Dresdner Frauenkirche
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27.10.2012 
Lutherstadt Wittenberg 

„Ein klangfeste Burg“
Bläserfeierstunde des Evangelischen Posaunendienstes in 
Deutschland (EPiD) in der Schlosskirche mit Teilnehmern 
aus allen Posaunenwerken und -verbänden in Deutschland. 
Zeitgleich zur Feierstunde wird Bläsermusik von Kirch-
türmen, auf Straßen und Plätzen in ganz Deutschland, in 
Europa und Übersee erklingen.

www.epid.de

26. – 31.10.2012
Lutherstadt Wittenberg

Renaissance Musikfestival
„Lutherchoräle von Walter bis Bach“
Das Wittenberger Renaissancemusikfestival entstand auf 
Initiative der Wittenberger Hofkapelle, die sich dem Wit-
tenberger Musikerbe aus der Zeit des musenfreundlichen 
Kurfürsten Friedrich des Weisen zu Torgau/Wittenberg 
verpflichtet sieht. Es erklingt eine reiche, bislang nahezu un-
bekannte Musik, deren Eigenart und Schönheit auch ohne 
Vorkenntnisse faszinieren. Bezug nehmend auf den 800. Ge-
burtstag des Thomanerchores Leipzig konzentriert sich 2012 
das Festival auf die musikalischen Beziehungen zwischen 
den Epochen von Martin Luther bis Johann Sebastian Bach.

www.wittenberger-renaissancemusik.de

03. – 24.11.2012 
in acht Städten Sachsen-Anhalts

IMPULS Festival für Neue Musik
u.a. mit Uraufführung des Auftragswerks „Luthers Höllen-
fahrt“ 
Das Festival wurde 2008 unter der Leitung des holländischen 
Dirigenten und Komponisten Hans Rotman als ein Forum 
für die innovative Vermittlung der zeitgenössischen Musik 
gegründet. IMPULS ist das einzige Festival in Europa, bei dem 
sich alle Sinfonie- und Kammerorchester des Landes sowie 
das MDR Sinfonieorchester zu einem Orchesterfestival für 
Neue Musik mit dem Ziel der Musikvermittlung zusammen-
schließen. IMPULS ist somit das erste Netzwerk für Orchester 
für Neue Musik.

www.impulsfestival.de

22.10. – 31.12.2012
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen

366+1 | Kirche klingt
Tag für Tag, beginnend in Augsburg am 1. Januar, am 31. 
Oktober in Wittenberg, endend in Zittau am 31. Dezember, 
wandert ein Band von Konzerten und musikalischen Gottes-
diensten durch ganz Deutschland. Jede Woche ein neues 
Lied. Jeder Tag ein anderer Ort.

www.ekd.de/kultur/kulturbuero

Deutscher Evangelischer Posaunentag 2008, Leipzig

Anhaltinischer Kirchentag 
2012 auf Schloss Ballenstedt
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07. – 08.07.2012 
Zwickau

Landesposaunenfest „echt stark“
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens 
Am Samstagmittag beginnt das Fest mit einer Begrüßungs-
musik. Im Laufe des Nachmittages können sich 2000 erwar-
tete Bläserinnen und Bläser in verschiedenen Workshops 
weiterbilden, bevor sich alle Teilnehmer wieder zur Serena-
de auf dem Hauptmarkt treffen. Der begonnene Tag soll mit 
verschiedenen Konzertangeboten ausklingen.
Am Sonntagmorgen werden die Bläserinnen und Bläser auf 
mehreren öffentlichen Plätzen, in Krankenhäusern, Alters- 
und Pflegeheimen musizieren. Den Abschluss des Festes 
bildet ein gemeinsamer Gottesdienst in der Zwickauer 
Stadthalle.

www.landeskirche-sachsen.de

08.07.2012
Apolda, Gotha, Magdeburg, Merseburg  
und Suhl 

Propsteikirchenchortag 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland
Ein Tag, fünf verschiedene Orte, viele, viele Chöre – das ist 
der Propsteikirchenchortag. Das gemeinsame Singen in der 
protestantischen Kirche ist ein Erbe der Reformation. Kir-
chenchöre aus den fünf Propsteien der Evangelischen Kirche 
in Mitteldeutschland studieren für dieses Ereignis alte und 
neue Werke ein, die in diesem Jahr auch einen klaren Bezug 
zu Luther und der Reformation haben. Am Tag selbst stehen 

neben gemeinsamen Proben auch Offene Singen, verschie-
dene kulturelle Angebote und ein Abschluss-Gottesdienst 
auf dem Programm.

www.ekmd.de

09. – 10.06.2012
Ballenstedt

Anhaltischer Kirchentag „Ein feste Burg“ 
der Evangelischen Kirche Anhalts
Der Anhaltische Kirchentag 2012 steht unter dem Motto 

„Ein feste Burg“. Das traditionelle Christentreffen wird in und 
um das Ballenstedter Schloss sowie in der Kirche St. Nicolai 
stattfinden. Das Motto „Ein feste Burg“ nimmt einerseits Be-
zug auf Martin Luthers berühmten Choral, andererseits auf 
den biblischen Psalm 46 und spielt auch auf die Festungs-
ruine „Burg Anhalt“ an, die sich in der Nähe von Ballenstedt 
befindet. Sie gab dem Land Anhalt ihren Namen und soll in 
Aktionen im Umfeld des Kirchentages einbezogen werden. 
Geplant sind Andachten, Gottesdienste, Diskussionsrun-
den, zahlreiche musikalische Angebote, Aktionen für Kinder 
und Jugendliche und ein Symposium unter dem Titel „Du 
Kleinste unter den Städten Israels… – wie groß sollte eine 
Kirche sein?“

www.landeskirche-anhalts.de

Mitsingen!

Die Lieder der Reformatoren und ihrer Anhänger 
entfalteten große Wirkung bei der Ausbreitung der 
Reformation. Gemeinsames Singen und Musizieren 
sind ein wichtiger Bestandteil im Leben vieler 
Menschen – über 1.000 Chöre in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen zeugen davon.
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Ausstellungen

Die lange Musiktradition mit einer imposanten 
Reihe von Komponisten und berühmten Ensembles 
ist Thema vieler Museen, die dieses Erbe bewahren, 
pflegen, erforschen und vermitteln.

30.03. – 22.07.2012
Leipzig

„Netzwerk Thomanerchor“
Kabinettausstellung im Bach-Museum
Als einer der berühmtesten und ältesten Knabenchöre 
Deutschlands verfügt der Thomanerchor nicht nur über 
eine weltweite Anziehungskraft, sondern auch über eine 
faszinierende Geschichte. Die Ausstellung im Bach-Museum 
widmet sich dem Alltagsleben an der Thomasschule zur Zeit 
Bachs, und sie beleuchtet die Karrieren ehemaliger Bach-
Schüler, die vielfach von dem weitreichenden Einfluss Bachs 
profitierten. 
Bach-Museum Leipzig, Thomaskirchhof 15/16, 04109 Leipzig, 
Tel. +49-(0)341-9137.202, museum@bach-leipzig.de, geöffnet 
Dienstag bis Sonntag 10 – 18 Uhr

www.bachmuseumleipzig.de

 23.02. – 16.11.2012
Eisenach

„Telemanns Kantatentexte“
Sonderausstellung im Lutherhaus
Die Ausstellung zeigt Textbücher und weitere interessante 
Exponate zu Telemanns Kirchenkantaten. Während seiner 
Eisenacher Zeit von 1708 bis 1712 schrieb Telemann nach 
den Texten von Erdmann Neumeister ganze Zyklen von 
Kantaten für jeden Sonntag des Kirchenjahres. Auch später 
in Frankfurt und Hamburg komponierte er weiter solch 
komplette Jahrgänge in unterschiedlichen Stilrichtungen. 
Diese Werke wurden in der Eisenacher Georgenkirche 
uraufgeführt. Eisenach kann somit als Wiege der neueren 
protestantischen Kirchenkantate gelten, wie sie auch von 
Johann Sebastian Bach gepflegt wurde.

www.lutherhaus-eisenach.de

Lutherhaus in 
Eisenach

Bach-Museum Leipzig
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25.02. – 11.11.2012
Eisenach

„Bach, Luther und die Musik“
Sonderausstellung im Bachhaus und Lutherhaus
Luther, der Musiker und Bach, der Lutheraner, stehen im 
Zentrum der Eisenacher Ausstellung. Sie macht die Bezüge 
zwischen Bach und Luther an zahlreichen Hörstationen zum 
musikalischen Erlebnis. Ein prominentes Ausstellungsstück 
ist das „Eisenacher Kantorenbuch“, eine bedeutende Quelle 
der Kirchenmusik der Reformationszeit: Aus ihm sangen 
seit etwa 1536 die Chormitglieder der Georgenkirche und 
möglicherweise auch Johann Sebastian Bach.

www.bachhaus.de 
www.lutherhaus-eisenach.de

19.03. – 17.06.2012
Leipzig

Jauchzet – Frohlocket!
Ausstellung zur „Trias Thomana“ – Kirche, Schule  
und Chor.
Stadtgeschichtliches Museum 

www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de

Mai – Oktober 2012 
Halle an der Saale

„Die Musik im Protestantismus“
Jahresausstellung der Franckeschen Stiftung und der 
Stiftung Händel-Haus

www.francke-halle.de 
www.haendelhaus.de

05.05. – 05.08.2012
Gotha

„Mit Lust und Liebe singen“ – Die Reformation 
und ihre Lieder
Ausstellung der Forschungsbibliothek Gotha und der 
Stiftung Schloss Friedenstein Gotha in Zusammen-
arbeit mit der Hochschule für Musik Franz Liszt 
Weimar
Was wäre die Reformation in Deutschland ohne ihre Lieder? 
Festgehalten wurden sie in Gesangbüchern, die neben der 
Bibel in jedem Haus zu finden waren. Die Ausstellung stellt 
Herkunft und Werdegang der schönsten und bekanntesten 
deutschen Kirchenlieder in Wort und Musik vor und lädt zu 
einer Neuentdeckung der Gesangbücher als Begleiter des 
menschlichen Alltags an.

www.stiftungfriedenstein.de

Ausstellung im 
Bachhaus Eisenach

Schloss Friedenstein 
Gotha
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11.05.2012
WeiSSenfels

Wiedereröffnung Dauerausstellung 
Heinrich-Schütz-Haus 

www.schuetzhaus-weissenfels.de 

Sommer 2012 
Leipzig 

„Bach-Bibel-Gesangbuch“
Kabinettausstellung im Bach-Museum 
Bachs Nachlassverzeichnis nennt 52 theologische Werke in 
81 Bänden aus der Bibliothek des Komponisten. Darunter be-
findet sich auch eine von Abraham Calov herausgegebene 
Lutherbibel. Dieses imposante, dreibändige Werk, das sich 
heute in amerikanischem Privatbesitz befindet, ist eines der 
ganz wenigen, bekannten Handexemplare Bachs. Zahlreiche 
handschriftliche Eintragungen zeugen von seinem Studium 
der Bibel. Das zentrale Ausstellungsstück wird umrahmt von 
weiteren Bibeln und Gesangbüchern, die einen Einblick in 
die liturgische Welt der Bachzeit geben. 
Bach-Museum Leipzig, Thomaskirchhof 15/16, 04109 Leipzig, 
Tel. +49-(0)341-9137.202, museum@bach-leipzig.de, geöffnet 
Dienstag bis Sonntag 10 – 18 Uhr

www.bachmuseumleipzig.de

02.06. – 30.12.2012
Leipzig

„Lobe den Herrn, meine Seele!“
Festmusiken der Thomaskantoren in den Kirchen zu 
Leipzig
Die hohen Kirchenfeste, einschließlich Reformationsfeste und 
Friedensfeiern, gehörten immer zu den besonderen städti-
schen Anlässen, zu denen neue, prachtvoll besetzte, repräsen-
tative Kompositionen gehörten. Anlässlich des 800jährigen 
Jubiläums des Thomanerchors wird die musikalische Ausge-
staltung der Feste über drei Jahrhunderte, die insbesondere 
in den Stadtkirchen St. Thomae und St. Nikolai sowie der 
Universitätskirche St. Pauli begangen wurden, dargestellt. 
Aus dem reichen Fundus des Museums werden Instrumente 
gezeigt, die dabei Verwendung fanden, ergänzt durch Bild-
nisse der Thomaskantoren und Ansichten historischer Orte. 
Dreidimensionale Modelle der Leipziger Hauptkirchen und 
eine multimediale Präsentation sowie weitere Objekte
Museum für Musikinstrumente der Universität Leipzig im 
Grassi-Museum, Johannisplatz 5 – 11, 04103 Leipzig, Tel : 0341 
97 30750, Mail: musik.museum@uni-leipzig.de

www.grassimuseum.de

September/Dezember 2012
Dresden 

„Luthers Lieder“
Sonderausstellung in der Sächsischen  
Landesbibliothek
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB), Zellescher Weg 18, 01069 Dresden
Montag – Samstag 08:00 – 24:00 Uhr,
Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr

www.slub-dresden.de/ueber-uns/ausstellungen-veranstaltungen

ab 13.10.2012
Bad Köstritz

„Ein feste Burg ist unser Gott – ein Choral 
schreibt Musikgeschichte“
Heinrich-Schütz-Haus
Text und Melodie der „Ein feste Burg“ verfasste Martin Luther 
wohl vor 1529. Die Ausstellung widmet sich Vertonungen und 
Bearbeitungen dieses Chorals vom 16. Jh. bis heute. Die Liste 
der Komponisten von Schütz über Bach bis hin zu Debussy 
gleicht einem „Who is Who“ der Musikgeschichte. Gezeigt 
wird auch, wie ein Choral von der „Marseillaise der Reformati-
on“ zu einem Symbol für ein ganzes Land werden kann.

www.heinrich-schuetz-haus.de

Ausstellung im Händel-Haus 
in Halle an der Saale
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MDR MUSIKSOMMER 2012

Musik unter freiem Himmel

Konzert am Schloss 
Wackerbarth

Juni – September 2012
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen

Auf den Spuren Martin Luthers 
Eisenach, Erfurt, Halle an der Saale, Lutherstadt Wittenberg, 
Magdeburg, Torgau, Wettin, Zerbst u. v. a. Den geistlichen 
und musikalischen Spuren des Reformators können Interes-
sierte im MDR MUSIKSOMMER 2012 folgen: Acht Tage, 200 
Kilometer, von Wittenberg nach Halle an der Saale. In jeder 
Stadt stehen Lesungen oder Konzerte auf dem Programm. 
Musikalischer Auftakt der Reise ist ein repräsentatives Chor-
programm um Kirchenlieder Martin Luthers, dargeboten in 
einem festlichen Konzert in der Wittenberger Schlosskirche. 
Die Pilgerwanderung ist auch als organisierte Reise inkl. 
Übernachtung und Bustransfer buchbar.

Lutherorte 
Überall in Mitteldeutschland hat der große Theologe 
(Musik-)Geschichte geschrieben, so auch in Magdeburg, 
Zeitz, Bad Liebenstein, Bad Frankenhausen, Eisenach, Erfurt, 
Gotha, Saalfeld, Schmalkalden, Torgau, Leipzig, Zwickau und 
Dresden. An all diesen Orten erklingt 2012 Musik rund um 
Martin Luther.

www.mdr.de/musiksommer
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Konferenzen, Tagungen, 
Symposien
Ob es nun um die Rezeption Bachs oder die Geschichte 
des bekannten Lutherchorals „Ein feste Burg ist 
unser Gott“ geht – die Angebote, sich 2012 mit 
Musikgeschichte zu beschäftigen, sind vielfältig  
und breit gefächert.

2011/2012
Sondershausen

Seminarreihe „Luther und die Musik“
www.landesmusikakademie-sondershausen.de

20. – 22.01.2012
Lutherstadt Wittenberg

Protestantismus und Musik
Begleitend zum Themenjahr beschäftigen sich drei Tagun-
gen mit der aus der Reformation erwachsenen Tradition der 
Wort-Ton-Beziehung. In Wittenberg wird es um die Kunst 
der neuen Motette und die Übersetzung von Wort in Musik 
gehen. Im April folgt eine Tagung in Loccum zur Kunst des 
neuen Wortes. Das Lied als Dialogform innerhalb von Kirche 
und zwischen Kirche und Gesellschaft steht im Oktober in 
Erlangen im Zentrum.

www.ev-akademie-wittenberg.de 
www.luther2017.de

25. – 29.02.2012
Eisenach 

Symposium „Bach als Lutheraner. Lutherische 
Theologie in den Kompositionen J. S. Bachs“
u. a. mit einem Konzert der Meißner Kantorei von Henning 
Friedrichs‘ 1961 entstandenen „Passionserzählung der Maria 
Magdalena“

Bach war nicht nur der Schöpfer höchstrangiger musikali-
scher Werke, sondern auch ein Bibelinterpret ersten Ranges. 
Das Symposium will in variantenreichen Vorträgen, Work-
shops und Konzerten Bachs Verhältnis zu Luthers Theologie 
theoretisch wie praktisch ausloten. 

Mai 2012
Naumburg und Schulpforta 

Symposium mit Schwerpunkt zur  
Lutherischen Schule
Mitteldeutsche Barockmusik e.V.

www.mitteldeutsche-barockmusik.de

04. – 06.06.2012	
Halle an der Saale

„Händel und die Konfessionen“, 
Wissenschaftliche Konferenz im Institut für Musik 
und im Händel-Haus, 

www.haendelhaus.de

07.07. – 15.07.2012
Eisenach 

Symposium „Telemann als lutherischer  
Kirchenmusiker“ im Rahmen der Eisenacher 
Telemanntage
Zum Inhalt des Symposiums s. Seite 10.

www.kdw.eisenachonline.de
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im Universitätsstudium, in der Katechese, als alltägliches 
Bildungsgut und Transportinstrument von Glaubensinhal-
ten, zur allgemeinen Bildung, zur Charakterformung, Erbau-
ung und Erziehung, im täglich mehrmaligen Gottesdienst, 
in der häuslichen Andacht. Die Tagung wendet sich sowohl 
an Historiker verschiedener Disziplinen als auch an Kirchen-
musiker, Pfarrer und Pädagogen wie auch Studierende der 
betreffenden Fächer. Die Veranstaltung wird EKD-weit als 
Fortbildungsmaßnahme für Kirchenmusiker und Pfarrer 
anerkannt und wird verantwortet von der Ev. Hochschule für 
Kirchenmusik in Halle, dem Verein Mitteldeutsche Barock-
musik und der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. 
Ansprechpartner ist Dr. Erik Dremel (dremel@theologie.
uni-halle.de).

www.mitteldeutsche-barockmusik.de 
www.ehk-halle.de 
www.theologie.uni-halle.de

02. – 04.11.2012
Görlitz 

Luther und die Musikrezeption in  
Mittelosteuropa
Tagung der Oberlausitzischen Gesellschaft der Wis-
senschaften in Görlitz

www.olgdw.de

19. – 22.09.2012
Weimar 

Luther-Workshop im Rahmen der Bundes-
schulmusikwoche
www.bundesschulmusikwoche.de

28. – 30.09.2012
Weimar 

„Luther im Kontext: Reformbestrebungen und 
Musik in der ersten Hälfte des  
16. Jahrhunderts“
Symposium des Instituts für Musikwissenschaft 
Weimar-Jena in Kooperation mit der Academia Musi-
calis Thuringiae e.V. 

www.amt-ev.de 
www.hfm-weimar.de/musikwissenschaft

19. – 21.09.2012	
Halle AN DER SAALE 

„Der Lutherische Choral in der Musik-,  
Sozial- und Bildungsgeschichte“
Die Tagung nimmt die zentrale Rolle des Chorals im Kontext 
der Lutherischen Reformation in den Fokus. Die Beschäf-
tigung und Auseinandersetzung mit dem Choral und der 
Kirchenmusik fand im 16. bis 18. Jahrhundert nicht nur sonn-
tags in der Kirche statt, sondern täglich – im Schulunterricht, 

Marktplatz am Tagungsort HalleBlick auf die Altstadt von Görlitz



Geschäftsstelle „Luther 2017“ 
c/o Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt 

Collegienstraße 62 c
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel. +49 (0)3491 466-112 
Fax +49 (0)3491 466-281 
Kontakt: info@luther2017.de 

Alle Konzerte, Festivals, Veranstaltungen, 
Ausstellungen, Bildungs- und weiteren 
Angebote im Themenjahr „Reformation 
und Musik“ in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen sowie für ganz Deutschland 
finden Sie unter

www.luther2017.de

Luther 2017 – 500 Jahre Reformation 
Geschäftsstelle der EKD in Wittenberg 

Markt 26 (Altes Rathaus)
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel. +49 3491 505 27 00 
Fax +49 3491 505 27 29 
Kontakt: 2017@ekd.de




